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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

98. Halle, Donnerstag den 27. Februar 1851.
Zweite Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26*/, Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
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Deutſchland.
Berlin, d. 25. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am
kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, General Lieutenant v. Rochow, den Ro
then AdlerOrden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Wie wir hören, dürfte der frühere Staatsminiſter Uhden, der be
kanntlich vor einigen Tagen in der Abſicht nach Dresden reiſte, um
ſich Jnſtruktionen für ſein Kommiſſorium nach Kaſſel einzuholen, in
dieſen Tagen wieder nach Berlin zurückkehren, und hier vorläufig
verbleiben. Ueberhaupt ſcheint durch die obwaltenden Differenzen
zwiſchen den beiden Großmächten in Betreff der Neugeſtaltung einer
Bundesgewalt für Deutſchland, auch die kurheſſiſche und ſchleswig
holſteiniſche Frage etwas ins Stocken gekommen zu ſein. (V. 3.)

Das C. B. verſichert, daß die von Hamburger Blättern gege
bene Nachricht, der Chef der Königl. Seehandlung, Herr Bloch,
befinde ſich zur Negociirung einer Anleihe für die preußiſche Regie
rung in London, grundlos iſt. Herr Bloch hat Berlin ſeit längerer
Zeit gar nicht verlaſſen und es iſt auch Niemandem ein Auftrag er
theilt worden, eine preußiſche Anleihe in London zu negociren.

Auf außerordentlichem Wege iſt, wie das C. B. berichtet, hier
die Nachricht eingegangen, daß Lord Stanley in London die Bildung
eines Kabinets abgelehnt und daß Lord Ruſſell ein Coaliſations Mi
niſterium bilden werde.

Eiſenach, d. 20. Febr. Nach hier eingegangenen Nachrichten
wird die Herzogin von Orleans mit ihren beiden Prinzen, dem
Grafen von Paris und dem Herzog von Chartres, demnächſt hierher
zurückkehren und auf längere Zeit bei uns reſidiren.

Hannover, d. 24. Febr. Die miniſterielle Hannoverſche Zei
tung deutet heute an, daß das Gerücht über Vertagung der
Kammern wegen der Lage der Geſchäfte wohl zur Wahrheit wer
den könne. Die Vorlage des Budgets wird nämlich die Kommiſſion
längere Zeit beſchäftigen. Die Hannoverſche Zeitung beſtätigt,
daß Verhandlungen zwiſchen dem Zoll- und Steuerverein über
Vereinigung beider noch gar nicht ſtattfinden.

Schleswig Holſtein. Auch der kieler Correſpondent der
Hamb. Nachr. erwähnt heute der Gerüchte, als ob Oeſterreich auf
der Räumung des von den Dänen beſetzten Kronwerks und darauf
beſtehe, daß Rendsburg zur Bundesfeſtung erklärt werde, die
mit dem ganzen dazu gehörigen Rayon von Oeſterreichern, Preußen
und Holſteinern beſetzt werden ſolle. Vorläufig ſchenken wir be
merkt der Correſpondent dazu zwar dieſen Geruchten noch keinen
Glauben doch müſſen wir einräumen, daß dieſelben nach den uns ge
wordenen Mittheilungen nicht ganz in der Luft ſtehen. Die
Redaction der Hamb. Nachr. ſchreibt dazu: Auch von anderer eben
falls ſehr glaubwürdiger Seite wird uns mit ziemlicher Beſtimmtheit
daſſelbe gemeldet ja man will ſogar wiſſen, es ſei bereits ausgemacht,
daß innerhalb nicht langer Friſt öſterreichiſche Truppen in Fiensburg
ſtehen würden. Die Zeit mag's lehren.

Herr v. Tilliſch iſt, wie heute eingegangene Nachrichten mel
den, erſt am 24, auf unbeſtimmte Zeit nach Kopenhagen abgereiſt.
Die bisherigen Nachrichten, die in auffallender Uebereinſtimmung die
ſchon längſt erfolgte Abreiſe meldeten, waren alſo verfrüht

MNendsburg, d. 24. Februar. Jn den jüngſt an die Dänen
übermittelten Diſtrikten Schleswigs, ſo z. B. in der Hüttener und
Hohner Harde, ſind in dieſen Tagen den Einwohnern ihre Gewehre
und andere Waffen von den Dänen abgefordert worden. Von däni
ſchen Soldaten werden dort die Schanzen c. abgetragen, wodurch
natürlich manchem Landmanne gedient wird.

Wien, d. 23. Febr. Noch immer beſchäftigen ſich die gouver
nementalen Blätter mit den Aeußerungen der franzöſiſchen und eng
liſchen Preſſe über den Eintritt der öſterreichiſchen Geſammt
monarchie in den deutſchen Bund. Der „Lloyd“ meint nach
der Mittheilung der „Times“ über gewiſſe „Vorſtellungen“ der briti
ſchen Krone in Bezug auf jenen Gegenſtand ſei man berechtigt, in
der nächſten Zeit einem intereſſanten Notenwechſel entgegenzuſehen.
Doch werde, falls die deutſchen Regierungen einig bleiben, das Aus
land wohl nur mit der Feder Nicht in London oder Pa
ris, ſondern in Dresden werde die Entſcheidung fallen.

Der frühere Juſtizminiſter, Hr. v. Schmerking, ſoll ſich neuer
dings bereit erklärt haben, den Geſandtſchaftspoſten in Brüſſel an
zunehmen.

Wie ich höre, ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung aus Wien,
dürfte ſich die Ankunft des neuen engliſchen Geſandten, Lord
Weſtmoreland, noch einige Zeit hinausziehen. Auch über das Ein
treffen des Grafen Arnim verlautet noch nichts Beſtimmtes, ob
ſchon im preußiſchen Geſandtſchaftshotel die Abreiſe des Grafen Bern
ſtorff bereits vorbereitet wird.

Jtalien.
Statiſtik der politiſchen Verfolgungen in Neapel: Von 140

ehemaligen Deputirten ſind 81 auf verſchiedene Weiſe Opfer ihrer Ge
ſinnung geworden, 24 ſind ſeit zwei Jahren, unverhört, eingekerkert;
51 haben ſich ins Ausland gerettet drei ſind auf dem Lande verſteckt
einer, der berühmte Gelehrte Capocci, deſſen vier Söhne in der Re
volution gefallen ſind, iſt an den Bettelſtab gebracht ein anderer,
Signore Coſtabile Carduce, wurde von einem Cavalier und Prieſter,
der 100 Ducati monatliche Penſion von der Regierung bezieht, er
mordet. Unter den Eingekerkerten ſind Baron Poerio, jeßt zu 24
Jahren Galeere verurtheilt, der Exminiſter Marcheſe Dragonetti, der
Exminiſter und Gelehrte Antonio Scialoja, dann Pietro Leopardi, ehe
maliger Geſandter in Turin c. Unter den Exilirten befinden ſich drei
Miniſter, Salicetti, Jmbriani und Conforti, der angeſehene Arzt und
mediciniſche Schriftſteller Dr. Vinc. Canzon, General Guglielmo Peperc.
Abgeſetzt wurden Salvator Tommaſi, Profeſſor der Materia medica
an der Univerſität von Neapel, und Capocci, Exdirector des königl.
Obſervatoriums. In den Gefängniſſen der Hauptſtadt ſitzen ſeit dem
15. Mai 1848 im Ganzen etwa 500 und in den Gefängniſſen der
Provinzialſtädte über 1800 politiſche Verbrecher.

rankreich.aris, d. 24. gen Auf Befehl des Präſidenten der Re

publik ſind die Urheber der beabſichtigten Manifeſtation per
den. Die heutige „Aſſemblée nationale veröffentlicht haben
tionair abgefaßten Text der Decembriſten Petition.



zahlreiche diplomatiſche Ernennungen ſtattgefunden Aupik für Eng
land, Lavalette für Conſtantinopel, Walewsky für Madrid, Sartiges
für Waſhington. Die Kirchenfeier verlief ruhig. Die National
garde war ausgerückt. Das Volk und die Studenten legten an der
Juliſäule Kränze nieder. Mehrere Banketts haben ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Die Brigg Davidſon hat nach England die Nachricht gebracht,

daß die kleine chineſiſche Flotte, welche unter Anführung des Manda
rinen dritter Klaſſe, TotoTahau, 150 Chineſen zum Beſuch der
Jnduſtrie Ausſtellung bringt, einige Tage bei der Jnſel St. Helena
zugebracht hat. Es wurde von dem Statthalter denſelben ein großer
Ball gegeben, worauf die Chineſen erſteren und ſämmtliche Offiziere
der Garniſon einluden. Nach einem Mahle, welches hauptſächlich in
Schwalbenneſtern und Reis beſtand, folgte ein Konzert und theatra
liſche Vorſtellung. Das Konzert ſoll entſetzlich geweſen ſein, die Thea
tervorſtellung dagegen eine originelle Aufführung einer chineſiſchen
Bearbeitung von Seribe's Michel und Chriſtine, zum Gegenſtand ge
habt haben. Die Ueberſetzung rührt von einem beim chineſiſchen Kai
ſer wohlgelittenen Franzoſen Poulaſtol her, der als Schauſpieler und
Haarkünſtler nach China gekommen iſt. Vor ihrer Abreiſe beſuchten
die Chineſen auch die Grabſtätte Napoleons und nahmen Erde davon
mit. Des großen Kaiſers Name ſoll in China beſonderer Verehrung
genießen.

Kunſt-Nachricht.
Das Stadtmuſikchor unter Direction des Herrn Mu

ſikdireetor Carl Wittig.
Das unter dem Namen „Stadtmuſikchor“ bekannte Chor

befand ſich, wie ſchon früher bemerkt, im Laufe des vorigen Sommers
in einem mehrfach beklagenswerthen Zuſtande eine gründliche Re
organiſation wurde allgemein und dringend fühlbar. Die ſämmtli
chen Mitglieder des Chors traten zu gemeinſamen Berathungen zu
ſammen mit Zuziehung des Herrn Benemann, Franz und des
Unterzeichneten wurden neue Statuten entworfen und am 10. Auguſt
von den Mitgliedern des Chors angenommen. Eine Commiſſion
von 5 Mitgliedern trat durch allgemeine Wahl zuſammen und be
ſorgte vorläufig die äußeren Angelegenheiten der Geſellſchaft. Die
Wahl eines tüchtigen Muſikdirectors blieb längere Zeit zweifelhaft,
bis nach abgelegter rühmenswerther Probe der bisherige ſchwediſche
Hofmuſikus Hr. C. Wittig durch einſtimmige Wahl zum Muſik
director des Chors ernannt wurde. Hr. Wittig nahm die quaest.
Stelle „auf Grund des obigen Statuts“ an, nach welchem
er dem muſikaliſchen Publikum gegenüber als der verantwortliche
Repräſentant des Chors erſcheint dieſe Stellung hat jetzt das Chör
willkürlich leider geändert! Da aber das muſikaliſche Publikum
keine Muſik betreffenden Verbindlichkeiten reſp. Contracte mit einem
Chore eingehen kann, und nur mit einer verantwortlichen Perſon
Contracte ſchließen wird, ſo iſt es gewiſſermaßen eine Pflicht der
Concerte gebenden Geſellſchaften ec., den Muſikdirector des Chors in
ſeinen ſtatutenmäßig garantirten Rechten zu ſchützen; er iſt der na
türliche Repräſentant des Chors und dem Publikum gegenüber die
verantwortliche Perſon. Das Chor kann nichts gegen die
künſtleriſche Tüch tigkeit des Hrn. Wittig einwenden; deshalb muß
vernünftiger Weiſe dem Chore und dem Publikum daran gelegen ſein,

errn Wittig bleibend in Halle zu fixiren. Das Chor muß ſeinemDer nicht blos die Pflichten eines Muſikdirectors auflegen, es

muß ihm auch die nothwendigen Rechte zugeſtehen und ſichern
es muß ſeine künſtleriſche Autorität dem Publikum gegenüber ſtär
ken und fördern.

Da nun dem muſikaliſchen Publikum in That und Wahrheit
daran liegt, Herrn Wittig hier zu fixiren, ſo haben vorläufig die mu
ſkkaliſchen Vorſtände der vereinigten Berggeſellſchaft, des Mu-
ſeums, des Stadtſchießgrabens, der Singacademie, Herr
Theaterdirector Bredow und Hr. Koch in der Weintraube dem
„Stadtmuſikchore“ ſchriftlich angezeigt, daß ſie nach wie vor „nur
Herrn M. D. Wittig als alleinigen und verantwortlichen Reprä
ſentanten des Chors anerkennen und daß ſie nur mit dieſem Muſik
betreffende Contracte event. abſchließen würden und fügen die
Verſicherung bei. „Sollte Hr. M. D. Wittig geſonnen ſein, ein
eigenes Muſikchor zu organiſiren, ſo würden ſie die Exiſtenz ſeines
Chors mit aller Kraft befördern und ſichern.“ Der Magiſtrat
hat bereits früher jede Verbindung mit dem Stadtmuſikchore auſgeho
ben die Concerte gebenden Geſellſchaften müſſen ſomit im Jntereſſe
der Kunſt ihre Rechte wahren, und auf Statuten dringen, die
von dem reſp. Muſikchore nicht willkürlich verändert wer
den können, ſondern juriſtiſche Gültigkeit und Verbindlichkeit
aben.v Möge denn nach vielen fehlgeſchlagenen, höchſt verdrießlichen (1)

Bemühungen und Verſuchen endlich ein geordneter und dauern
der Zuſtand in den Muſikbetrieb des Stadtmuſtkchors kommen; möge
nicht blos muſikaliſche, ſondern auch moraliſche Harmonie im Chore

bleibend walten G. Nauenburg.
Stadttheater in Halle.

Wir können dem Publikum die angenehme Nachricht mittheilen,
daß am Donnerstag zum Benefiz der Frau Thalburg Kanow
Schillers Oon Carlos gegeben werden wird. Wir ſetzen, ſowohl
des Stückes als der trefflichen Gaſtin wegen, ein lebhaftes Intereſſe
des Publikums für dieſe Vorſtellung gewiß mit Recht vorgus daſ

ſelbe wird ſich noch ſteigern, bei der Kunde, daß außer den beiden bei
uns weilenden Gäſten, der Frau Thalburg und dem Herrn Lo
renz, noch ein dritter Gaſt, Herr Carl Schultes vom Leipziger
Stadttheater, an dieſem Abende mitwirken wird. Herr Schultes
hat ſich, außer durch litterariſche Thätigkeit, auch als Darſteller einen
ſehr guten Ruf erworben. Früher am Münchner Hoftheater, wurde
er in Leipzig an Hrn. v. LindenRakowskys Stelle engagirt.
Das Stück wird nach der mit Recht berühmten Bühneneinrichtung
Heinrich Marr's, des Regiſſeurs aller Regiſſeure, gegeben; die
Vorbereitung iſt mit Fleiß und Sorgfalt geſchehen. Ein genußreicher
Abend ſteht ſo mit Gewißheit in Ausſicht. Möge ein recht zahlrei
ches Publikum den Dichter ehren und die Benefiziantin erfreuen! P.

Anm. Jn dem letzten Theaterbericht über „Minna von Barn-
helm“ haben ſich einige ſtörende Druckfehler eingeſchlichen. Man leſe
für „gerbianiſch“ grobianiſch, für „Mimik“ Minna, und endlich mache
man aus dem Dr. einen Don Augustin Moreto.

Marktbericht über Wolle.
Wie es ſcheint, wird der engliſche Markt für die nächſte Zeit die

Entſcheidung über das Wollgeſchäft geben. Die Fabrikation in Deutſch
land iſt matt die milde Witterung und die politiſche Miſere haben
den Wollgeſchäften alle Luſt und Spannkraft entzogen. Dagegen
lauten engliſche Berichte ganz anders; in England wird tapfer darauf
losgearbeitet. Ein Bericht aus London vom 18. Januar ſagt: „Das
engliſche Wollgeſchäft geht fortwährend flott, mit einer Tendenz
zur Preisſteigerung, Kolonial und fremde Wollen halten ſich feſt
im Preiſe. Die Zufuhr an Kolonialwolle iſt nicht ſtark. Dagegen
ſind bedeutende Quantitäten ruſſiſcher und anderer geringer Wollen
angelangt, welche raſche Abnahme zu guten Preiſen finden.“ Dies
erklärt, warum bei der Mattigkeit der deutſchen Fabriken im Ver
brauch der deutſchen Wolle die Preiſe der letztern ſich dennoch halten,
ja eher ſteigen. Ein fernerer Bericht aus London vom 8. Februar
lautet: „Der Wolimarkt bleibt ohne große Zufuhren und die Preiſe
behaupten ſich feſt. Während der letztern Woche, bis zum 4. d. be
liefen ſich die Zufuhren am hieſigen Platze auf 873 Ballen, von de
nen 230 Ballen von Adelaide, 15 von Hamburg, 497 von Rouen,
125 von Magadore und 5 von Jrland. Die Wolleinfuhr in den
Häfen von London, Liverpool, Hull, Briſtol und Leith betrug:

1849 1850New Südwales 51,397 Ball. 52,500 Ball.
Vandiemensland 17,926 17,468Port Philipp u. Adelaide 55,741 67,571
Kap der guten Hoffnung 20,444 20,471
Oſtindien 11,084 9,704Jm Jahr 1850 eine Zunahme der Kolonialwolle von 11,131 Ballen.

Die Manufakturiſten klagen noch immer über die hohen Wollpreiſe
und warten auf größere Vorräthe und einen Abſchlag. Beſonders
unzufrieden ſind die Bradforder Spinner.“ Dennoch werden die Fa
brikationsgeſchäfte ausgedehnt und man hofft, der deutſchen Wollfa
brikation, die den Schlägen der deutſchen Politik faſt erliegt, einen
Theil ihres mühſam errungenen Marktes im Ausland zu entreißen.
Der jüngſte Londoner Bericht vom 15. Febr. beſtätigt den bisherigen
Geſchäftsgang und die deutſchen Beſorgniſſe. Er lautet: „Die vor
geſtern und geſtern gezahlten Preiſe ſind vollkommen diejenigen der
letzten Oecemberverkaufungen und nur für die beſſern Sidney Wollen
konnte man hin und wieder etwas billiger ankommen. Vom Konti
nente ſind nur wenige Käufer hier und wurde bis jetzt nur wenig
für Exportation gekauft.“

Reihen wir hieran die Berichte aus deutſchen Marktplätzen. Bres
lau 8. Febr. „Unſer Wollgeſchäft iſt etwas lebhafter geworden, in
der letzten Zeit ſind gegen 1000 Centner aus dem Markte genommen.
Man zahlte für ſchleſiſche Einſchur 70 bis 90 Thlr., für dergleichen
Elektoralwolle bis nahe an 100 Thlr., für polniſche Einſchur 58 bis
63 Thlr. für ruſſiſche 52 bis 58 Thir., für Gerber und Schweiß
wollen 48 bis 54 Thlr., für Locken 43 bis 50 Thlr. und für gebün
delte Sterblinge 55 bis 66 Thlr. Der lebhafte Verkehr iſt nur in
den billigen Preiſen begründet und mit ſehr geringer Ausnahme wurde
faſt jede Poſt mit bedeutendem Verluſte verkauft.“ Ein andrer Be
richt aus Breslau charakteriſirt das Wollgeſchäft des Januar mit fol
genden Worten: „Jm Laufe des Januars hatten wir an unſerm
Platze ein ſchleppendes Wollgeſchäft, wozu wohl der ſchlechte Ausfall
der leipziger Meſſe für Tuche und Wollenwaaren die nächſte Veran
laſſung geweſen ſein mag. Der geſammte Umſatz beſchränkte ſich auf
2400 Centner, mithin auf nur die ungefähre Hälfte desjenigen Quan
tums, welches in demſelben Monate des verfloſſenen Jahres hier ver
kauft worden iſt. Es beſtanden die verkauften Wollen aus:

1500 Etr. ruſſ., poln. u. ungariſcher Einſchurwolle,
550 ſener u. ſchleſ. Einſchur u. Lammwolle,
200 Sterblings- u. Schweißwolle

50 d erDie Preiſe waren für die Verkäufer ſehr unbefriedigend. Die leſiſchen Wollen wurden von Rheinland und gern e
engliſche Rechnung wurde nichts gemacht. Die Zufuhren waren un
bedeutend.“ Der jüngſte Bericht vom 19. Febr. ſagt: „Jn der ver
gangenen Woche ſind gegen 1000 1200 Ctr. Wolle aus dem Markt
genommen.“ Die Preiſe waren genau dieſelben, wie am 8. Febr.
„Die Zufuhren von polniſcher und ruſſiſcher Wolle betrugen 600
Ctr. Durch die ſtarken Verkäufe veranlaßt, ſcheinen ſich unſre Spe
kulanten doch zu einigen Kontrahirungen herbeizulaſſen, und ſind ſchle
ſiſche Mittelwollen 5 Thlr. und einige feine und hochfeine Stämme
10 Thlr. unter vorjährigem Preiſe verkauft worden. (Schluß folgt.



b

J

S

Bekanntmachungen.
EdictalLadung.

Ueber den Nachlaß des am Aten April 1849
hier verſtorbenen Torffabrikanten Carl Hoff
mann, ſowie über den Nachlaß deſſen am
2ten October 1849 verſtorbenen Wittwe, Jo
hanne Sophie Hoffmann, geborne Glöck
nerin, ſind auf Antrag deren Erben per
decretum vom Zten d. Mts. die erbſchaftlichen
Liquidationsprozeſſe eröffnet und zur Anmeldung
und Nachweiſung der Forderungen unbekann-
ter Gläubiger in einem jeden der beiden Pro
zeſſe ein Termin auf

den 21ſten Juni 1851 um 11 Uhr
vor dem Kreisrichter Herrn Zacke an hieſiger
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5 angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbekannte
Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderun
gen binnen 3 Monaten und ſpäteſtens im obi
gen Termine perſönlich oder durch einen legiti
mirten Rechtsanwalt, wozu ihnen die Herren
Juſtizrath Quinque, Wilke und Ebmeier
vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und zu be
ſcheinigen. Bei unterlaſſener Anmeldung und
Ausbleiben im Liquidationstermine werden ſie
aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt und
mit ihren Forderungen nur an dasjenige ver
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von den beiden Maſſen
übrig bleiben möchte.

Halle a/S. d. 16. Febr. 1851.
Königl. Kreis-Gericht, T. Abtheilung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
des dem Koſſathen Johann Friedrich Por-
tius gehörigen Koſſathenguts Nr. 10 Cane
na nebſt Zubehör habe ich einen Termin auf
Montag den 3. März d. J., Nachmittags 3
Uhr in der Schenke zu Canena anberaumt.
Hypothekenſchein, Bedingungen und Separa
tionsplan ſollen im Termin vorgelegt werden.

Auch ſollen die Grundſtücke im Einzeln aus
geboten werden.
Halle, den 24. Febr. 1851.

Der Rechts Anwalt
Fritſch.

Die beiden mit einander vereinigten, in der
Leipziger Vorſtadt hieſelbſt belegenen Häuſer
Nr. 1586 und 1587 nebſt einem großen Gar
ten und dem darin neu erbaueten Haufe ſol
len im Wege der außergerichtlichen Subhaſtation

am 28. d. M. Nachmittags drei Uhr
in meinem Geſchäftszimmer verkauft werden.

Jm Auftrage des Eigenthümers mache ich
dies mit dem Bemerken bekannt, daß der Zu
ſchlag dem Beſtbietenden, welcher ſich als zah
iungsfähig ausweiſt, ſofort nach dem Termine
ertheilt wird.

Halle, den 6. Februar 1851.
Der Rechts Anwalt

Riemer.
Bekanntmachung.

Jn Folge Demobilmachung ſollen circa 90
bei den leichten Feldlazarethen überzählig ge
wordene Pferde

Dienstag den 4. März o. früh 9 Uhr
auf dem Roßplatze bei Halle gegen gleich baare
Bezahlung in preuß. Gelde öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit
de erneten e eingeladen werden, wie
ie erweiten Bedingungen i i itgetheilt werden ſollen h rm i

2. Bat. (Halle) 27. Landw.Reg.

Getreide Verkauf.
Den 11. März e. Vormittags von 10 Uhr

an, ſollen im Geſchäftslokale des unterzeichne
ten Rentamts circa

490 Scheffel Roggen,

133 Ger e,31 DHafer,unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen, alternativ in einzelnen Quan
titäten oder im Ganzen, öffentlich meiſtbietend

Preuß. Maaß,

irrt werden, was andurch bekannt gemacht E
ird.Heldrungen, d. 25. Febr. 1851.

Königſ. Nent-Amt.

Bekanntmachung.
Jn der Sitzung des Verwaltungsrathes vom 25. d. M. iſt die Dividende auf die Aktien

der unterzeichneten Bank für das Rechnungsjahr 1850 auf G feſtgeſetzt worden.
Es werden demnach1) die ioldenwenſcheine Nr. 1 unſrer Aktien Lit. A., incl. der darauf haftenden Zinſen

für das letzte Semeſter 1850 à 4 mit 8 pro Stück,
2) auf die Jnterims Aktien Lit. B., welche behufs Abſtempelung vorzulegen ſind, Zin

ſen à 4 9 und Dividende à 6 auf 20 Einzahlung vom 31. März bis
31. December 1850 mit 1 15 pro Stück

vom 1. April d. J. ab täglich in den Geſchäftsſtunden an unſrer Kaſſe hierſelbſt ausgezahlt werden.
Deſſau, am 27. Februar 1851.

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

Bekanntmachung.
Die nach H. 45 der Statuten jährlich abzuhaltende GeneralVerſammlung der Actionaire

der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank wird, nach dem heutigen Beſchluſſe des Verwaltungs
rathes derſelben,

Vormittags 10 UhrDienstag den 25. März d. J.
im hieſigen Bankgebaude ſtattfinden.

Die Beſitzer von mindeſtens 5 Aktien werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Eintrittskarten, gegen Vorlegung der Aktien bereits von Montag den 24. März an im
Büreau der Bank ausgefertigt werden.

Gegenſtände der Verhandlung ſind: SVorlage des Rechnungs Abſchluſſes für 1850 und Geſchäftsbericht, ſowie
2) Wahl von 6 Mitgliedern des Verwaltungsrathes an Stelle der ſtatutenmäßig aus

ſcheidenden.

Deſſau, den 25. Februar 1851.
Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Ackermann,
Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Nachdem die hieſige Herzogl. Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in der Weiſe erweitert

worden iſt, daß Aufträge auf Maſchinen und eiſerne Vorrichtungen aller Art, insbeſondere
auf ſolche für Brennereien, Zuckerfabriken Mahl und Dehlmühlen, Braunkohlenberg-
werke 2c. auf das Prompteſte ausgeführt werden können, ſo wird dieſes hiermit zur
e Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die billigſten Preiſe geſtellt wer

en ſollen.
Bernburg, den 24. Februar 1851.

Herzogl. Anhalt. Eiſengießerei-Comtoir.
Bekanntmachung.Bei dem Herrn Oekonom Janicke in Lö Friſche Mecklenburger

bejün ſteht wegen Vergrößererung der Brauerei ein kupferner Braukeſſel von 10 12 To. Salzbutterenn Kranm
ſo wie eine eiſerne Braupfanne von 15 16 To.
Jnhalt, beides noch in ganz brauchbarem Zu t

Friſche große Holſtei
ner und Colcheſter Au-

ſtande, zu verkaufen.
Hierauf Reflectirende wollen ſich melden bei

ſtern empfing und empfiehlt

Carl Kramm.

oben Genanntem oder bei Friedrich Sohn
in Halle, GeiſtStr. Nr. 1340.

Ein gewandter Tiſchlergeſelle findet ſoKüchen, Boden, Keller und Hofraum init fort eine gut Stene eh bei geß

Brunnenwaſſer, in welchem ſeit langen Jahren E. Dettenborn in Halle,
ein Kürſchner- Geſchäft mit blühendem Erfolg gr. Märkerſtraße.
geführt wurde, iſt wegen Todesfall zu verkau

fen. G. Jacobi.

Hausverkauf.
Das Haus kleine Steinſtraße Nr. 210, ent

haltend 1 Laden, 7 Stuben, 7 Kammern, 3

Am 23. Febr. iſt mir ein weißer Jagdhund
mit braunem Behang, der Rechte mehr weiß
als braun, abhanden gekommen, ſelbiger gehört
dem Verwalter Hrn. Weinhold, abzugeben
in der Taubengaſſe Nr. 1781.

Fr. Richter.

Ein Landgut in der ſchönſten Gegend Thü
ringens, in der Nähe von Gotha und Er
furt gelegen, mit ſehr ſchönen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und einem Areal von
190 Acker ſehr gutes Artland iſt zu verkaufen.
Näheres ertheilt auf frank. Anfragen der Kom
miſſionär Chriſtoph Ludwig Schmidt in
Erfurt, Anger Nr. 1752.

Guten Zwiebelſaamen verkauft billigſt
die Saamenhandlung

Ernſt Voigt,
gr. Klausſtraße Nr. 892

Ein Rittergut mit einem Areal von 200 bis
300 Morgen wird ohne Einmiſchung eines
Dritten zu kaufen geſucht. Frankirte verſie
gelte Offerten mit A. 2. bezeichnet werden
zur Weiterbeförderung durch Herrn e
Hartwig in Halle, wohnhaft Klau thor/
entgegen genommen.

Ein tüchtiger DOrechslerGeſelle k.
de Beſchäftigung finden bei d
Pirl in Plößnitz bei Halle.

der Expedition dieſes Blattes zur Weiterbeför



DüsseldorferAllgemeine Versicherungs-Gevellschaſt für See-, FIuss- und Land- Transport
in Düsseldorf,

Grund -Kapätal: 500, 000 Thaler, event. eine MilIſon Thaler Preuss. Court.
und

Mederländische Allgemeine Versicherungv-Gesellschaft en Täel,
Grund Kapätal: 1,650, 000 Gulden Hol—länd. Court

(ausser den beiderseitigen bedeutenden Reserve-BFonds).

Ass0oebiirtlaut Vertrag vom 6. Mai 1845, welcher bestätigt ist durch Urkunden Sr. Maſestät des
und Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande vom 30. Mai 1845,

Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir von
faffe zu Halle die Agentur dnen und den Herren Weiſe

rungen für uns abzuſchließen,
Düſſeldorf, den 15. April 1850.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung verfehlen wir nicht,
gen aufs Angelegentlichſte zu empfehlen und werden ſtets mit Vergnügen bere

Halle, den 20. Februar 1851.

Königs von Preussen vom 4. September 1846

heute ab unſere Wirkſamkeit auch auf den Oſten der Monarchie ausdeh
n aſelbſt mit der Bevollmächtigung übertragen haben,

die Policen zu vollziehen und über den Empfang der Prämien gültig zu quittiren.
ſelbſtſtändig Verſiche

Die Verwaltung.
Baum. CEramer. Euler v. Reuchlin. Windſcheid.

Blanckarts, Director.
uns hierdurch zu recht häufigen VerſicherungsAufträ
it ſein, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen

Die Haupt Agentur.
eiſe Pfaffe.

Fetten geräucherten Weſer-Lachs,
à W 15 und 20 ſo ſchön wie Rheinlachs, erhielt ſo eben

Julius Kramm.

Mlursülcalſen Leih Emnstäturt.
Abonnement, sowohl quartal als monatsweise, nehmen wir unter den bekannten

billigen Bedingungen fortwährend an.
Schwetgschke'sche Sort. Buchh. (Pfeffer).

Porte-Monnaies, Cigarren und Brieftaſchen
empfiehlt bei dauerhafter Arbeit zu ſehr billigen Preiſen

E. Hagedorn (Neunhauſer).

Girafsse d'Oisean, à Flacon 20
das neueſte in Frankreich entdeckte Haar
Beförderungsmittel.

Zu haben bei C. IIaring, Hr. 200.

Friſchen Seedorſch,
Kappelſche Bücklinge, und
Marenen trafen ſo eben ein bei

Julius Kramm,
gr. Steinſtr. Nr. 85.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches be
fähigt iſt, Kindern von 9 12 Jahren gründ
lichen Unterricht in der franzöſiſchen Sprache
zu ertheilen, etwas Muſik verſteht, und ſich
willig allen vorkommenden häuslichen Be

igungen mit unterzieht, kann ſogleich oder
zu Oſtern bei einer Familie auf dem Lande,
wo ſie bei freundlicher Behandlung ganz als
Familienglied betrachtet wird, Unterkommen
finden. Offerten werden franco erbeten un
ter der Adreſſe S. K. poste restante Mer-
seburg.

Nittergüter mit 600 Morgen c. im
R. B. Merſeburg ſind gegen 10 bis 18 Mille
Thaler zu verkaufen durch A. Kuckenburg
im alten Deſſauer.

Als Rechnungsführer Aufſeher,
Hof Verwalter c. wünſcht ein er
vön geſetzten Jahren Stellung durch

A. Kuckenburg.

gshalber aus freier Hand zu verkaufen.
enthält 4 Stuben, Kammern, Küche

F. G. Demuth.

300 mille ſchöne gelagerte
Cigarren

wollen wir, da uns ſpäter der Raum mangelt,
bis Mitte März unter dem Fabrikpreis
verkaufen und machen hierauf Wiederverkäufer
aufmerkſam. F. Laage Co.

Schönen MaisvillDecker, Pfälzer Umblatt
zur Cigarrenfabrikation verkaufen ſehr billig

F. Laage Co.
Oberglaucha Nr. 1941/2.

Triftige Gründe nöthigen mich zu der An
zeige, daß ich den Arbeitsmann Karl Eiſen
huth aus meinem Dienſt entlaſſen habe. Jch
warne hiermit einen Jeden, dem Eiſenhuth
weder Geld noch Geldeswerth auf meinen Na
men zu verabfolgen, indem ich für nichts auf
komme.

Lauchſtädt d. 26. Febr.
A. Vorpahl.

Sonnabend als den I. März d. J.
großes Concert im Gaſthofe For

tung zu Teutſchenthal.
Programm.
Erſter Theil.

1) Ouverture Don Juan.
2) Duetto aus Norma.
3) Potpourri von Wieprecht.
4) Variationen für Trompete.
5) Walzer von Richter.

Zweiter Theil.
1) Arie aus Martha
2) Finale aus Beliſar.
3) Potpourri von Wieprecht.
45) Martha Quadrille von Strauß.
5) Amalien Polka von Bilſe.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Ch. Hartmann

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Volksliedertafel.
Freitag 7 Uhr Probe im Kühlenbrun-

nen. Sonnabend beginnt das Concert eben
falls Punkt 7 Uhr in der Weintraube.

Der Vorſtand.
Sonntag den 2ten März Geſang von dem

Beuchlitzer Geſangverein. Anfang um 7 Uhr.
Nachher Ball, wobei die Herren Trompeter
vom 12. Huſaren Regiment aus Merſeburg
ihre Aufwartung machen. 4

Wilhelm Großmann in Rockendorf.

Geſucht wird zum 1. April

ſtillation gründlich verſteht.
Näheres auf portofreie Briefe
unter der Chiffre E. S. poste
regtante Gera,

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter Weber
in Glaucha Nr. 1958.

Stadt Theater in Halle.
Donnerstag den 27. Febr. Mit aufgehobenem

Abonnement.
Zum Benefiz für Frau Thalburg-Kanow:

Don Carlos,
dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Schiller.

Die Anzeigen 1) aus Nelben und 2) die
R. Sch. betr. können nicht aufgenommen wer
den und können die ſich legitimirenden Einſen
der die gezahlten Jnſertions Gebühren zurück
empfangen

Expedition des Halliſchen Couriers.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.
Mts. NachmittagsAm 25. d. 5. Uhr ſtarb

nach einem kurzen aber ſchweren Krankenlager
unſer guter Brüder und Schwager Hermann
Hauptmann, in einem Alter von 19 Jahren
1 Monat.

Marktberichte.
Stettin, d. 25. Febr. Roggen pr. Frühjahr 30

Br. u. G., pr. Juni 31 bz. Ruböl pr. Herbſt
I. G. Spiritus 21, pr. Frühjahr 23 6

Hamburg, d. 25. Februar. Roggen höhere Forde
rung. Oel pr. Frühj. 21, pr. Oct. angeboten

ein Commis, welcher die De
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